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Kurzprotokoll der 52. Sitzung 

der Kommission Human-Biomonitoring (HBM) des Umwelt- 
 bundesamtes (UBA) am 17./18.November 2016 in Berlin 

 

1. Sitzungstag 
 
TOP 1    Begrüßung und Vorstellung der Kommissionsmitglieder und 

ständigen Gäste der neuen Berufungsperiode  

Die Fachbereichsleiterin II Frau Dr. Busse sowie die Fachgebietsleiterin II 1.2 Frau 

Dr. Kolossa-Gehring begrüßten die neu und wieder berufenen Mitglieder der HBM-

Kommission sowie die ständigen Gäste (Übersicht siehe 

https://www.umweltbundesamt.de/themen/gesundheit/kommissionen-

arbeitsgruppen/kommission-human-biomonitoring/mitglieder-gaeste-der-hbm-

kommission). Den Vorsitz der HBM-Kommission übernimmt Frau PD Dr. Röhl, als 

Stellvertreter fungieren Herr Prof. Dr. Fromme und Herr Dr. Kraft.  

Es wurde von keinem Kommissionsmitglied ein Interessenskonflikt angezeigt.  

 

TOP 2 Bericht der Geschäftsstelle   

Es wurde über noch nicht abgeschlossene Stoffbewertungen und die Gründe hierfür 

sowie über vom UBA beauftragte und bereits fertig gestellte Stoffdossiers, die der 

HBM-Kommission in nächster Zeit vorgestellt werden sollen, berichtet. 

 

TOP 3            Bericht zum Stand der Arbeiten der Deutschen Umweltstudie zur 

Gesundheit von Kindern und Jugendlichen, GerES 2014 bis 2017 

Art und Umfang der Untersuchungen im Rahmen der Deutschen Umweltstudie zur 

Gesundheit von Kindern und Jugendlichen für den Zeitraum 15. Januar 2015 bis 

08. Juni 2016 wurden vorgestellt. Die Auswahl der zu analysierenden Stoffe war vom 

UBA in Abstimmung mit der HBM-Kommission getroffen worden. Es werden neben 

den Stoffen, für die im Rahmen der BMUB-VCI-Kooperation sensitive HBM-

Methoden entwickelt wurden (siehe TOP 4), zahlreiche weitere Stoffe wie Metalle, 

PAK, Phthalate, Parabene, umweltrelevante Phenole, Organophosphate und 

Glyphosat gemessen (siehe auch: 

https://www.umweltbundesamt.de/themen/gesundheit/belastung-des-menschen-

ermitteln/deutsche-umweltstudie-zur-gesundheit-geres). 

 

Die GC-MS Methode zum Nachweis von Glyphosat wird zur Zeit einer DFG-Prüfung 

unterzogen.  

 

https://www.umweltbundesamt.de/themen/gesundheit/kommissionen-arbeitsgruppen/kommission-human-biomonitoring/mitglieder-gaeste-der-hbm-kommission
https://www.umweltbundesamt.de/themen/gesundheit/kommissionen-arbeitsgruppen/kommission-human-biomonitoring/mitglieder-gaeste-der-hbm-kommission
https://www.umweltbundesamt.de/themen/gesundheit/kommissionen-arbeitsgruppen/kommission-human-biomonitoring/mitglieder-gaeste-der-hbm-kommission
https://www.umweltbundesamt.de/themen/gesundheit/belastung-des-menschen-ermitteln/deutsche-umweltstudie-zur-gesundheit-geres
https://www.umweltbundesamt.de/themen/gesundheit/belastung-des-menschen-ermitteln/deutsche-umweltstudie-zur-gesundheit-geres
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TOP 4 Bericht über die BMUB-VCI-Kooperation – update  

Zielsetzung, Vorgehensweise, bisherige Ergebnisse und künftige Arbeiten im 

Rahmen der BMUB-VCI-Kooperation wurden erläutert. Die nächste HBM-

Expertenkreis-Sitzung findet am 17. Januar 2017 statt, die nächste Sitzung des 

Lenkungsausschusses ist für Anfang März geplant. 

 

TOP 5 Vorstellung eines im Auftrag des UBA erarbeiteten Stoffdossiers 

zu Octylmethoxycinnamat (OMC)  

Das Stoffdossier zu dem hauptsächlich als UV-B-Absorber in Sonnenschutzmitteln 

eingesetzten Stoff OMC wurde vorgestellt. Es liegen bisher keine Daten zum 

Metabolismus von OMC beim Menschen vor. Ein für das HBM geeigneter, 

substanzspezifischer Metabolit konnte bisher nicht identifiziert werden. Die 

Gesamtschau der in Tierversuchen festgestellten Effekte ergibt keine Hinweise 

darauf, dass es sich bei OMC um einen endokrinen Disruptor handeln könnte. Die 

Kommission wird das von der Geschäftsstelle noch zu verschickende Dossier 

hinsichtlich dieser Fragestellung noch mal prüfen. Die Diskussion, ob eine HBM-

Wert-Ableitung für OMC überhaupt möglich ist, soll fortgesetzt werden. 

 

TOP 6  Bisphenol A - Aktuelle Bewertung durch die EFSA  

Der aktuelle TDI-Wert für Bisphenol A (BPA) beträgt 4 µg/kg x d und basiert auf der 

relativen Nierengewichtszunahme bei Mäusen nach oraler Gabe von BPA. Der Wert 

ist als vorläufig anzusehen bis die Ergebnisse aus amerikanischen Langzeitstudien 

an Ratten vorliegen (Ende 2017) und in die Bewertung aufgenommen werden 

können. Bestehende Unsicherheiten hinsichtlich potentieller Effekte auf u.a. die 

Reproduktion, das Nerven- und Immunsystem sollten dann ausgeräumt werden 

können. In den nächsten 2 Jahren ist kein neuer TDI-Wert zu erwarten. 

 

TOP 7           Neubewertung von Quecksilber  

Die HBM-Kommission sieht die Notwendigkeit, die bestehende Bewertung von 

Quecksilber vor folgendem Hintergrund kritisch zu hinterfragen: 

• Die Beurteilung von Effekten hat sich mittlerweile geändert, so sind 

neuropsychologische Tests inzwischen anerkannt und validiert. 

• Neue Studien belegen, dass es sich bei 5 µg Hg/g Kreatinin nicht um einen 

NOAEL handelt (Lettmeier et al., 2010). 

• Das Prozedere zur Ableitung von HBM-Werten aus 1999 enthält keine 

Sicherheitsfaktoren. 
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Es wurde eine Unterarbeitsgruppe gebildet, die sich des Themas weiter annehmen 

wird.  

 

 

TOP 8  Stand der gesundheitsbezogenen Bewertung ausgewählter PFAS  

Es wurde über die Arbeit des Ausschusses „PFAS“ der BfR Kommission für 

Kontaminanten berichtet und ein Überblick über die Anwendungsbereiche sowie die 

Toxikokinetik und Toxizität ausgewählter PFAS gegeben. 

Es wurde berichtet, dass die EFSA aufgrund neuer Daten sowohl durch das BfR als 

auch durch die EU Kommission gebeten wurde, eine Reevaluation der TDI-Werte für 

PFOA und PFOS sowie eine Ausweitung der Bewertungen auf weitere PFAS 

vorzunehmen (Mandatnr. M-2015-0190). Die EFSA hat eine Überarbeitung ihrer 

‚Scientific Opinion‘ bis zum 31.7.2017 angekündigt. Darüber hinaus soll eine 

Bewertung einer möglichen Mischexposition vorgenommen werden. 

 

2. Sitzungstag 

TOP 9 Bewertung von PFAS im Trinkwasser 

Es wurde zunächst das Vorgehen bei der Ableitung von Trinkwasser-Leitwerten 

(TWLW) und von Gesundheitlichen Orientierungswerten (GOW) im Allgemeinen 

dargestellt und im Anschluss ein Überblick über die neu abgeleiteten TWLW und 

GOW für ausgewählte PFAS gegeben. 

 

TOP 10 HBM-Werte für PFOA und PFOS – Vorbereitung der ausführlichen 

Stellungnahme der HBM-Kommission  

Es wurde zum Stand der im Bundesgesundheitsblatt (BGBL) zu veröffentlichenden 

Begründung der HBM-Kommission zur Ableitung der HBM-I-Werte für PFOA und 

PFOS berichtet.  

Neue internationale Publikationen bestätigen den Konzentrationsbereich für die 

bereits dargestellten Wirkungen von PFOA und PFOS.  

Ein HBM-II-Wert konnte auf Grundlage der epidemiologischen Daten bisher nicht 

abgeleitet werden, da hierfür bislang keine Verfahren und Bewertungsmaßstäbe 

(BMD, Einstufung als advers, Definition eines akzeptierten Risikos bzw. einer zu 

tolerierenden Substanz-assoziierten Inzidenz) in der HBM-Kommission diskutiert und 

beschlossen wurden. 

Die HBM-Kommission ist sich einig, dass ein HBM-II-Wert wünschenswert wäre, die 

Diskussion zu HBM-I- und HBM-II-Werten aus den genannten Gründen aber 
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entkoppelt werden muss. Es wurde angeregt, das Grundsatzpapier zu Methoden und 

Bewertungsmaßstäben für die HBM-II-Wert-Ableitung zu ergänzen. 

 

TOP 11  HBM4EU – Prioritäre Arbeiten und Organisation des National Hub 

Hintergründe, Arbeitsziele, Organisationsstruktur, Partner und Zeitplan des EU 

Projektes HBM4EU, für das das UBA das Projektmanagement übernommen hat 

(Laufzeit 1.1.2017 bis 31.12.2021), wurden vorgestellt. 

Es wurde weiterhin dargestellt, welche Rolle die National Hubs für das Projekt 

HBM4EU spielen, welche nationalen Gremien und Akteure im deutschen National 

Hub mitwirken sollen, welche Themen für eine Koordinierung via National Hub in 

Frage kommen und welcher Nutzen hiermit verbunden ist. 

In der nächsten Sitzung sollen die anstehenden Aufgaben des deutschen ‚National 

Hub‘ genauer erläutert und die mögliche Einbindung der HBM-K diskutiert werden. 

 

TOP 12  Verschiedenes 

12.1 Neues zu Weichmachern 

Es wurde über aktuell noch laufende Arbeiten zu Weichmachern sowie die bereits 

publizierten Untersuchungen zu Phthalat-Metaboliten in 24h-Urinproben der 

Umweltprobenbank für den Zeitraum 1988-2015 berichtet. 

 

12.2 Blei 

Die MAK-Kommission reevaluiert derzeit die Beurteilungswerte von Blei in 

biologischem Material. Da die letzte Befassung der HBM-Kommission mit Blei schon 

lange zurückliegt, soll Blei auf die Tagesordnung genommen werden.  

 

12.3 Protokoll der Kommission Umweltmedizin am RKI 
Das Protokoll zur Sitzung der Kommission Umweltmedizin am Robert Koch-Institut in 
Zusammenarbeit mit dem Umweltbundesamt vom 23. Juni 2016 wurde der HBM-
Kommission informationshalber vertraulich zur Kenntnis gegeben.  
 
 
12.4 Abfrage: Weitere relevante Substanzen für die HBM-Kommission 
Die Mitglieder der HBM-Kommission werden gebeten, Stoffe, die aus ihrer Sicht 
HBM-relevant sind und noch nicht von der HBM-Kommission bearbeitet wurden, zu 
benennen. 
 



  

Stand: 19.01.2017 

12.5 Nächster Sitzungstermin 

Als nächster Sitzungstermin wurde der 03. und 04. April 2017 festgelegt. 

 

 

 
 
 
 
 

 

 


